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Waldeck-Frankenberg – Ge-
denkkerzen werden angezün-
det, täglich läutendieGlocken,
wohl am Freitagabend wird
ihm beim Requiem gedacht:
Die Mitglieder der katholi-
schen Kirche trauern umPapst
Franziskus. „Er war authen-
tisch, ungekünstelt und unbe-
rechenbar“, sagt Edgar Zoor,
neuer Dechant des Dekanats
Waldeck. Als Jesuit habe er gro-
ßedenkerischeFreiheitmitun-
eingeschränkter Treue zur
kirchlichen Gemeinschaft ver-
bunden. Auch sein Verhältnis
zu den Armen habe ihn ausge-
zeichnet.
Edgar Zoor begegnete ihm

bei einer Audienz: „Er weckte
inmir eineFreiheit, ichkonnte
mich ungezwungen erleben.“
Er habe physische Nähe ge-
braucht:Besondersdeutlichge-
worden sei das noch vor eini-
gen Tagen, als er sich mit dem
Rollstuhl indenPetersdomfah-
ren ließ, bekleidet mit einem
Poncho – keinen Vorgänger
hätte man je ohne Soutane ge-
sehen. Auch Astrid Lessing, Re-
ferentin für Jugend und Fami-
lie imDekanat,erinnertsichan
seine Nahbarkeit, die sie beim
Weltjugendtag erlebte: „Er be-
gabsichmittenrein indieMen-
ge und hat sich Zeit genom-
men, ummit den jungenMen-
schenzusprechen.“
„Papst Franziskus war ein

Hirte bis zum letztenMoment.
Dass er uns noch trotz aller
WidrigkeitendenSegenUrbiet
Orbi spendete, ist ein Zeichen
seines unerschütterlichen
Glaubens und seiner Liebe zur
Weltkirche“,sagtStefanieKlee,
VorsitzendedesKatholikenrats
des Bistums Fulda. „In einer
Zeit der Umbrüche hat er Ori-
entierung gegeben –mit Sanft-
mut,aberauchmitKlarheit.“
Zum Bistum gehören auch

derPastoralverbundLahn/Eder
mit Frankenberg, Gemünden,
Burgwald und Vöhl sowie die
Pfarrei St. Marien Volkmarsen.
Der Katholikenrat ruft alle
Gläubigen dazu auf, im Gebet
des verstorbenen Pontifex zu
gedenken und sich im Geiste

seinesWirkens fürFrieden,Ge-
rechtigkeit und Nächstenliebe
einzusetzen.
Auch Protestanten aus der

Region äußern sich zum Tod
vonPapstFranziskus,etwaBea-
te Hofmann, Bischöfin der
Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck (EKKW): „Der
letzte Auftritt des Papstes am
Ostersonntag ist ein starkes
Vermächtnis mit seiner Mah-
nung zum ernsthaften Willen
zum Frieden in den Kriegen
dieser Tage. Sein Tod amOster-
montag unterstreicht den
christlichen Glauben an die
Auferstehung. Er geht jetzt
dem Auferstandenen entge-
gen.“ Den Lebensraum aller zu
schützen, habe er als unver-
zichtbaren Teil christlichen
Glaubens dargestellt. Es sei
ihm wichtig gewesen, an das

Leiden der Menschen in den
Kriegen in aller Welt zu erin-
nern. Mit seiner Herzlichkeit
habeerderÖkumenevielgege-
ben.
„Franziskus hat die Herzen

berührt – durch seine Demut,
seine Menschlichkeit und sein
unermüdliches Eintreten für
die Notleidenden, besonders
im globalen Süden. Sein Blick
für die Schwachen ist auch für
uns evangelische Christinnen
und Christen bleibende Mah-
nung und Inspiration“, sagt zu-
dem Propst Dr. Volker Mantey.
Mit Beharrlichkeit habe er sich
um die Reform der Kurie be-
müht –unddamit gezeigt, dass
radikale Veränderungen in ei-
ner zweitausend Jahre alten In-
stitution eine Aufgabe für Ge-
nerationensind.
„In seinen Worten, seinem

Handelnundseiner zugewand-
ten Art wurde sichtbar, was es
heißt, Christsein im 21. Jahr-
hundert zu leben“, betont
PropstMantey.
Christof Strüder, Pfarrer in

der Pfarrei St. Elisabeth an
Lahn und Eder und damit zu-
ständig für Battenberg, zeigt
sich ein wenig überrascht vom
Toddes Papstes: „Sokurzfristig
habe ich nicht damit gerech-
net.“ Vermutet hatte er, dass
Franziskus vielleicht nach Os-
tern zurücktritt. Er habe seine
Aufgaben offenbar nicht mehr
erfüllen können. Den Papst ha-
be er immer als sehr nahbar
und zugewandt erlebt, als je-
mand, der Lebensfreude und
Zuversicht ausstrahlt, auch
wenn es um Probleme geht.
Einmal habe er ihn persönlich
getroffen und sich kurz mit

ihmunterhalten.
Im Frühjahr 2018 war Chris-

tof Strüder noch als Regens im
Bistum Limburg für die Pries-
terausbildung zuständig und
befandsichaufeinerRomreise.
Der Besuch beimPapstwar der
Höhepunkt der Fahrt. „Man
konnte ganz normal mit ihm
sprechen, das fand ich ange-
nehm“, sagter.
Wieesnunweitergeht?„Was

wir in Deutschland nicht ge-
nug sehen, ist, dass die Katholi-
sche Kirche eine Weltkirche
ist“, sagt Strüder. Der globale
Süden spiele einewichtige Rol-
le. „Wünschenswert wäre,
wenn ein Papst als Brücken-
bauer zwischen den Kulturen
vermittelnwürde.“Dafür brau-
che es im Amt jemanden, der
Verständnis für den Südenund
denNordenhabe.Diewichtigs-

te Aufgabe des Papstes als Pon-
tifex Maximus (lat. oberster Brü-
ckenbauer, Anm.derRedaktion) sei
der „Dienst an der Einheit der
Kirche“.
Mit zwei, dreiUnterschriften

etwa zum Thema Zölibat und
Frauenweihe hätte Franziskus
eine Kirchenspaltung histori-
schen Ausmaßes verursachen
können, sagt auch Edgar Zoor.
„DieseSpannungmusstduerst
einmalaushalten.“ZweiDrittel
derKardinäle,habeer selbst er-
nannt:Ergingdazuindie„Rän-
der“ der Weltkirche, hatte er
doch selbst erklärt, vom „Ende
der Welt“ zu kommen. Diese
Kardinäle müssten nun erken-
nen,wer fürdenHeiligenStuhl
bestimmt ist: „Gut wäre je-
mand, der den Mittelweg re-
präsentiert, aber konsequent
den synodalen Prozess weiter-
bringt.“ red/wf/jbe

Authentisch, nahbar und herzlich
Heimische Vertreter der Kirchen würdigen verstorbenen Papst Franziskus

Nähe gesucht hat Papst Franziskus immer, etwa hier mit Helfern beim Weltjugendtag 2023 in Lissabon. Dafür schätzten ihn auch
einheimische Kirchenvertreter. FOTO: VATICAN MEDIA/KNA
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Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden
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Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Kerstin Wilke, 05631/560-215, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de
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VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen

FREIKARTEN zu gewinnen!

01. - 04. Mai
KLOSTER DALHEIM | LICHTENAU
Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Do. 9 – 18 Uhr | Fr. – So. 10 – 18 Uhr

Alle Infos: www.gartenfestivals.de

QR-Code scannen & teilnehmen

Edertal, 3,5 ZKB, 90 m², inkl. EBK, gr.
Balkon, Wasch- u. Trockenraum, Stell-
platz, ab 1.6.25 ☎ (05623) 2199 o.
0175-5235501

Edertal-Mehlen. Ehepaar, 85+83,
wegen Eigenbedarfs gekündigt,
sollen am 13. Mai nach 12 Jahren
auf die Straße gesetzt werden. Wer
kann helfen?☎ 05623-930760

Vermietung
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IMPRESSUMKorbach – Die Industriestraße
in Korbach ist vom Donners-
tag, 24. April, bis Samstag, 24.
Mai, voll gesperrt. Grund dafür
sind Kabelverlegearbeiten für
den Windpark Marke in Kor-
bach, teilt die zuständige Bau-
firma mit. Die Zufahrt zu den
Unternehmen Weidemann
und Continental ist über die
Weidemannstraße und den El-
fringhäuserWegmöglich.

Umleitungüber
B251undB252

Die Umleitung der Industrie-
straße erfolgt über die Bundes-
straße B 251 und die Bundes-
straßeB252.
Sollte es zu längeren Unter-

brechungenderArbeitenkom-
men, wird die Beschilderung
zurückgebaut. red

Industriestraße
in Korbach wird

gesperrt

Bad Arolsen – Streunende Kat-
zenkönnenganz süß sein.Des-
halbwerdensievonvielenTier-
freunden auch bereitwillig ge-
füttert.UndwenndasFutteran-
gebot stimmt, und sich dann
auch noch ein Kater findet,
dann gesellt sich zum Pärchen
bald ein Wurf von sieben Kit-
ten. In guten Jahren sind sogar
zwei Würfe drin. Und die Klei-
nen vom ersten Wurf sind bis
dahinselbergeschlechtsreif.
So vermehren sich die streu-

nenden Katzen in manchen
Dörfern sehr schnell. Zu
schnell, sagen nicht nur die
Tierschützerinnenvonder Stif-
tung, die in Mengeringhausen
das „Tierheim KaNaum“ be-
treibt und sich um Katzen, Na-
gerundmehrkümmert.
Nach mehr als zehn Jahren

intensiven Werbens haben die
Katzenfreunde im Oktober
2023 auch das Bad Arolser
Stadtparlament überzeugt,
dass eine Katzenschutzverord-
nungsinnvollundnötig ist.Die
Verordnung regelt, dass alle
Einwohner der Stadt Bad Arol-
sen, die eine Katzenhalten, die
älter als fünf Monate und fort-
pflanzungsfähig istundderein
unkontrollierter, freier Aus-
lauf im Stadtgebiet gewährt
wird, einen Tierarzt mit der
Kastration beauftragen müs-
sen.AußerdemmüssendieTie-
re perMikrochip oder Tätowie-
rung gekennzeichnet werden.
Für Tiere, die für die Zucht be-
stimmt sind, können Ausnah-
menvonderKastrationspflicht
beantragtwerden.
Die Pflicht zur Kastration

dient demWohl der Tiere, ver-
sichern Daniela Nürnberg und
SophiaKamenz.Falschverstan-
dene Tierliebe verursache gro-
ße Schäden. Der Geschlechts-
trieb habe bei Katzen nichts
mitWohlbefinden zu tun, son-
derndiene allein der Fortpflan-
zung.UndwenndiePopulation
zugroßwerde,dannkommees
vermehrt zu Rivalenkämpfen
mit schweren Verletzungen.
Auch die Ausbreitung von
Krankheiten werde gefördert.
DasdieneallesnichtdemWohl
der Tiere. Daher die Kastrati-
onspflichtfürKaterundKatzen
gleichermaßen.
Streunende Katzen müssten

dem Ordnungsamt gemeldet
werden.Auch inder „ArcheKa-

Naum“ würden immer wieder
Streuner abgegeben. Für sie al-
le organisiere das Tierheim
Kastrationstermine bei einer
erfahrenen Tierärztin. Im
Zweifel trage die Stiftung dann
die Kosten für den operativen
Eingriff: rund 250 Euro bei Kat-
zen und 120 Euro bei Katern.
AuchumdieNachsorgederOP-
Wunden kümmern sich die
Tierschützerinnen.
In einigen Dörfern funktio-

niere die Zusammenarbeit mit
Landwirten sehr gut. Sehr häu-
fig würden nämlich Katzen in
derNähevonBauernhöfenaus-
gesetzt, wohl in dem Wissen,
dass sich tierliebe Landwirte
um das Wohlergehen der
Streuner bemühten. Doch ir-
gendwann sei auch das größte

landwirtschaftliche Anwesen
fürdiewachsendeKatzenschar
zu klein. Auf Einladung der
Landwirte stellen die Arche-
MitarbeiterinnenLebendfallen
auf und organisieren den Be-
such der Tierärztin. Nach er-
folgter Kastration würden die
Katzen wieder an ihrem ange-
stammtenOrtzurückgebracht.
Eine weitere Vermehrung sei
dannausgeschlossen.
Die Mitarbeiterinnen der

„Arche KaNaum“ bitten daher
alle Einwohner der Stadt Arol-
sen, streunende Katzen beim
OrdnungsamtderStadtzumel-
den. In denNachbarstädten ge-
be es leider noch keine Katzen-
schutzverordnung. Das sei ein
Manko, das möglichst bald ge-
ändert werden müsse. Denn

Katzenschutzsei inHessenAuf-
gabederGemeinden.
Die Mitarbeiterinnen der Ar-

che bemühen sich, der nächs-
ten Generation ein Gefühl für
Tier- und Naturschutz zu ver-
mitteln. So gibt es eine Kinder-
gruppe für Sechs- bis Zehnjäh-
rigeundeine Jugendgruppefür
10- bis 18-Jährige. Vom 1. bis 3.
August wird ein Jugendcamp
ausgerichtet. ELMAR SCHULTEN

Satzung regelt Kastration von Katzen
Tierschützerinnen der „Arche KaNaum“ informieren über Katzenschutzverordnung

Idylle bei der Arche KaNaum: (von links) Nane Götte, Corinna Fischer und Sophia Kamenz be-
treuen hier unter anderem Katzen, Kaninchen und ein Maultier. FOTOS: ELMAR SCHULTEN

Gechippt, aber doch nicht re-
gistriert: Dieser Kater wurde
von Urlaubern im Feriendorf
am Twistesee vergessen. Der
niederländische Chip wurde
leider nicht mit den Halterda-
ten registriert. Nun wird das
kastrierte Tier im Tierheim der
Arche KaNaum gepflegt.

Die „Arche KaNaum“
DieArcheamFeldwegvonMengeringhausenRichtungTwiste
hatdienstags, freitagsundsamstagsvon14bis17UhrfürBesu-
chergeöffnet.Telefon:05691/8889800oderMobil:0176/
56807848,Mail: info@ache-kannaum.de-Mehr Informationen
unterarche-kanaum.de
WerdieArchebei ihrerArbeitunterstützenmöchte,kanndies
mit tatkräftiger,ehrenamtlicherArbeit,odermitSpendenauf
diesesKontotun:DE73523500050001084193 es



Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Geburtstagswoche bis 3. Mai 2025

EINMALIGER GEBURTSTAGSRABATT AUF ALLES

25
(auch auf bereits reduzierte Ware)

Wäscheverkauf Flechtdorfer Straße 4Wäscheverkauf Flechtdorfer Straße 4F25 Jahre25 Jahre

Flechtdorfer Str. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Nur solange der Vorrat reicht!Direkt am
Parkhaus!
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Burg- und Schlossführungen,
Mittelalter-undFlohmärkte so-
wie Sagenhaftes für die ganze
Familie: Am Sonntag, 27. April,
feiern die historischen Anla-
gen der Grimm-Heimat Nord-
hessen ihren Saisonauftakt
und ladenzuvielfältigenErleb-
nissenein.
InBadArolsenhabensichdie

Schlossführerinnen im Resi-
denzschloss etwas Besonderes
für den Tag der Burgen und
Schlösser einfallen lassen.Kon-
kret sollendie Türen zurHofbi-
bliothek geöffnet werden. In
kleinen Gruppen werden Füh-
rungen angeboten, bei denen
sowohldieRäumlichkeiten,als
auch die gedruckten Besonder-
heiten und die Handschriften
vorgestellt,diebis ins12.und13.
Jahrhundertzurückreichen.
Die fürstlich-waldeckische

Hofbibliothek ist anders als die
benachbart im selben Schloss-
flügel untergebrachte Samm-
lungderBibliothekBrehmStif-
tung eine über Jahrhunderte
gewachsene Bibliothek der
fürstlichen Familie. Vor 900
Jahren lebten die unterschied-
lichen Zweige die Grafenfami-
lie noch auf unterschiedlichen
Burgen imWaldeckerLand.

Büchersammlungim
früherenGerichtssaal

MitderZeitwurdeneinzelne
Wohnsitze aufgegeben und
Klöster in der Region aufgelas-

sen. Dann wanderten die wert-
vollenBuchschätzequasi indie
Zentralbibliothek im damali-
gen Renaissanceschloss in
Arolsen. Nach Fertigstellung
des Barockschlosses fand die
Büchersammlung der Familie
einen Platz im Schloss. Wo ge-
nau das war, ist nicht überlie-

fert. Heute ist die Hofbiblio-
thek im linken Schlossflügel
untergebracht. Im größten
Saal war einst das fürstliche
Kammergericht unterge-
bracht. Davon kündet noch
heute das Furcht einflößende
Deckengemälde, das dem un-
gerechten Richter gewidmet
ist, demHerodot einst in seiner
Erzählung vomUrteil desKam-
bysis ein Denkmal setzte. Das
Fresko im Lesesaal der Hofbi-
bliothek zeigt den Richter auf
einemThron, über demder ge-
häutete ungerechte Richter
drapiert ist. -Wirklichgruselig.

EuropäischeLiteratur
desMittelalters

Im Kern aber geht es bei den
Führungen am Tag der Burgen
und Schlösser um die in Buch-
deckeln festgehaltene Welt-
sicht der vergangenen Jahr-
hunderte. „DieWaldecker Gra-
fen und Fürstenwaren sehr be-
lesen und um Bildung
bemüht“, weiß Professor Dr.

JürgenWolf, der an derUniver-
sität Marburg das Institut für
Deutsche Philologie desMittel-
alters leitet. An der Hofbiblio-
thek in Bad Arolsen fungiert
der Mengeringhäuser als wis-
senschaftlicherBerater.
Er kennt den Bestand der

fürstlichen Büchersammlung
wie kein Zweiter und kann be-
geisternd von den Details be-
richten. Die Sammlung bein-
halte das ganze Who-is-Who
dereuropäischenLiteratur, frü-
here FassungenderArtus-Sage,
der Lanzelot-Romane, die Ae-
neas und Troja-Sage, Werke
über Alexander und Parzival.
Die früheren Grafen und Fürs-
ten hätten diese Geschichten
gelesen.

Karrieremachen
odergutheiraten

Viele Bücher seien aus heuti-
ger Sicht „sprechendeBücher“.
Sie enthieltenhandschriftliche
Kommentare ihrer früheren
Leser, Prinzen und Prinzessin-
nen. Es gebe Lehrbücher, ei-
gensverfasst fürdengräflichen
Nachwuchs, schwärmt Wolf:
„Bildung spielte in diesemklei-
nen Duodez-Fürstentum Wal-
deck und Pyrmont immer eine
große Rolle. Die Sprösslinge,
die nicht selber herrschen
konnten,wurdendaraufvorbe-
reitet,Karriere inmilitärischen
Diensten anderer Fürsten zu
machen oder gut verheiratet
zuwerden.“ ELMAR SCHULTEN

Über Jahrhunderte gewachsen
Hofbibliothek im Arolser Residenzschloss beim Tag der Burgen und Schlösser dabei

Sprechende Bücher: Prof. Dr. Jürgen Wolf von der Uni Marburg
schwärmt von den alten Büchern mit handschriftlichen Einträ-
gen der alten Besitzer. FOTOS: ELMAR SCHULTEN

Führungen
DieHofbibliothek imResi-
denzschlossmachtmitbeim
TagderBurgenundSchlösser
amSonntag,27.April.Beginn
istum10Uhr.Diesonstübli-
chenFührungsräumebleiben
andiesemTaggeschlossen,
sagtSchlossführerinSina
Degenhardt.NurdieWaffen-
kammerseiquasialsWarte-
zimmerfürdiejenigenbe-
stimmt,diebiszurnächsten
FührungdurchdieHofbiblio-
thekwartenmüssen.

Einblicke in die Hofbibliothek im Residenzschloss: Die Sammlung des Fürstenhauses reicht bis ins12. und13. Jahrhundert zurück.
am Tag der Burgen und Schlösser bietet das Team der Schlossführerinnen. Sina Degenhardt (links) und der Historiker und
Germanist Prof. Dr. Jürgen Wolf von der Uni Marburg.

Lichtenfels-Goddelsheim –
DieMitgliederdesFrauenchors
„TonART Goddelsheim“ su-
chen eine neue Chorleitung.
„Wir probennormalerweise je-
den Montag von 20 bis 21.30
Uhr im Goddelsheimer Ge-
meindezentrum“, erklärt Vor-
sitzende Christa Bochon. „Es
wäre natürlich schön, wenn
das weiterhin klappt.Wir wür-
den uns aber auch freuen,
wenn wir eine Chorleitung für
Proben im Zwei-Wochen-
Rhythmus finden“, ergänztCo-
VorsitzendeChristaBöhle.
Die neue Chorleitung erwar-

tenrund25aktiveSängerinnen
im Alter von 25 bis 75 Jahren,
dievielSpaßundFreudeamge-
meinsamen Singen und ein
breitesmusikalisches Interesse
haben.DasRepertoiredesFrau-
enchors reicht von klassischer
Chormusikbis hin zu zeitlosen
und modernen Werken. Am
Klavier unterstützt sie dabei
MartinVach.
Der Goddelsheimer Frauen-

chof „TonArt“ ist auch ansons-
ten vielseitig engagiert. So gibt
er Chorkonzerte und unter-
stützt andere Chöre mit Auf-
tritten oder Benefizkonzerten,
nahm auch an Chormusical-

Aufführungen teil. Zu den tra-
ditionellenTerminendes enga-
gierten Chors gehört zudem
die Ausrichtung des Advents-
nachmittags inGoddelsheim.
Viele Jahrewar Claudia Vach

Chorleiterin, die imNovember
2023 bei einem Autounfall ge-
storben ist. Vor einem Jahr
nahm dann Micha Zenke den
Dirigentenstab in seineHände,
musste die Chorleitung aller-
dings bereits im Oktober ver-
gangenen Jahres wieder abge-

ben. Der Frauenchor in God-
delsheim besteht seit 1969, fei-
erte 2019 sein 50-jähriges
Bestehen mit einem großen
Chorkonzert. Ihmangegliedert
istnochein Jugendchor.
Gesucht wird eine Chorlei-

tung, die den Frauenchor mit
Engagement weiterentwickelt
und neue Akzente setzt. Inter-
essierte können sich jederzeit
gerne bei der Vorsitzenden
Christa Bochon unter Tel. 0162/
3522490melden. gk/md

„TonART“ sucht Chorleitung
Goddelsheimer Frauenchor möchte sich weiterentwickeln

Eine aktive Truppe mit viel Freude am Singen: Die Sängerinnen
des Frauenchors „TonART Goddelsheim“ haben einemge-
meinsamen Ausflug nach Korbach unternommen, wo sie auch
an einer Stadtführung teilgenommen haben nahmen. Sie su-
chen dringend eine neue Chorleitung.

FOTO: GERHARD KUHNHENNE
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Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung auf geringfügiger
oder sv-pflichtiger Basis.

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6.00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

Meine Heimat. Meine Zeitung.

LELBACH (Teilbezirk)

TWISTETAL-BERNDORF (Teilbezirk)
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Korbach – SeinWeg führte ihn
quer durch Westfalen, Klini-
ken und ein Wallfahrtszen-
trum, zeitweise sogar nach Je-
rusalem. Am 7. April hat Edgar
Zoor seinen Amtseid als neuer
Dechant im Dekanat Waldeck
abgelegt.SeinVorgängerBernd
ConzebleibtPfarrer inSt.Mari-
enKorbach,Zoor inSt. Liborius
BadWildungen-Waldeck.
Als Dechant bringt er die Ak-

teurederpastoralenRäumezu-
sammen, hilft bei Weiterbil-
dung, vermittelt Informatio-
nen zwischen Bistum und Ge-
meinden, repräsentiert die
katholische Kirche und gestal-
tetdiePersonalplanungmit.
Als größte Herausforderung

sieht er die Umstrukturierung
desErzbistumsPaderbornin25

Seelsorgeräumeaus jeweils ein
bis drei Pfarreien. Klar ist, dass
dafür Pfarreien aufgelöst wer-
den, auch zur Reduzierung des
Immobilienbestands wurde
aufgerufen. Jeder Seelsorge-
raum soll neben einem Zen-
trum derweil weitere verlässli-
che Orte haben, und ein Lei-
tungsteamausPfarrer, pastora-
ler Koordination und
Verwaltungsleiter sowie Eh-
renamtsförderer. Das ganze
soll schnell beginnen: Nun soll
die Reform in der „Resonanz-
phase“ erstmal sacken, im ers-
ten Quartal 2026 werden die
Räumezugeschnitten, 2027be-
ginntdieUmsetzung.
EdgarZoor,1967 inMeschede

geboren und danach in Berge
aufgewachsen, hat viele Facet-

ten der Kirche erlebt. Nach
demAbitur 1986 studierte er in
Paderborn Theologie, mit ei-
nem einjährigen Abstecher
nach Wien, wo Pastoralmedi-
zin den Schwerpunkt bildete –
also etwa Fragen zur Euthana-
sie und Reproduktion. 1992
wurde er Diakon in Halle und
Werther in Westfalen, 1993
folgte die Priesterweihe. Vier
JahrewarerDomvikar inSoest.
In Kirchhundem-Kohlhagen
war er nicht nur für Gemein-
deseelsorge zuständig, son-
dern erlebte auch 30.000 bis
35.000 Pilger im Jahre. Ab 2002
leitete er den Pastoralverband
am„CölschenHeck.“
Eine besondere Zeit erlebte

er in der Benediktinerabtei
Dormitio: Dort soll die Jung-
frauMariaentschlafensein,Ed-
gar Zoor blickte jeden Morgen
nach dem Aufstehen auf den
Abendmahlssaal. Vier Jahre
war er dort, bis er einen ande-
ren Ruf verspürte: Er arbeitete
zehn Jahre inderKlinikseelsor-
ge. Die Fragen, mit denen er
sich dort beschäftigte, waren
sehr anders als die in einer Ge-
meinde: „Irgendwann merkte
ich: Wenn ich jetzt nicht zu-
rückkehre,kommeichniewie-
der.“ Nach zwei Jahren in
Kreuztal im Siegerland ver-
schlug es ihn 2022 nach Bad
Wildungen.
Er freue sich, im Waldecker

Land mit lebendigen Gemein-
den zu arbeiten. Spürbar sei,
dassvieleKatholikenzugewan-
dert sind oder ihre Vorfahren
aus den Ostgebieten oder dem

Sudetenland kamen: „Das ist
sehr bunt, sie tragen eine eige-
ne Kultur im Herzen.“ Als Ver-
treter der katholischen Min-
derheit schätze er die Ökume-
ne und den kollegialen Um-
gang.
Edgar Zoor begleitet Medita-

tion ebenso wie Exerzitien, als
geistliche Übungen. In regel-
mäßigen Gesprächen bietet er
geistliche Begleitung an. Diese

Angebote, die er bislang in Bad
Wildungenmachte, möchte er
gerne in die Breite tragen. In-
haltlichkanner den synodalen
Weg, der unter Papst Franzis-
kus eingeschlagen wurde, gut
nachvollziehen, weiß aber:
„Die Kirche ist kein Paddel-
boot, sie ist ein Kreuzfahrt-
schiff: Bis sie ihre Richtung än-
dert,dauertes.“
Privat reist er gerne, ob allei-

ne oder in der Gruppe. „Musik
ist mein Thema: Klavier, Gitar-
re und Gesang gehören dazu.“
Gernbeschäftigter sichmit sei-
nem Garten und den Katern
ClemensundCasper.
Seine Amtseinführung wird

mit der Dekanatswallfahrt zu-
sammengelegt, die an Christi
Himmelfahrt ab10UhrvonHil-
lershausen nach Eppe und zu-
rückführt. WILHELM FIGGE

Umbauen, zuhören und begleiten
Edgar Zoor ist neuer Dechant im Dekanat Waldeck

Mit seinem Team: Der neue Dechant Edgar Zoor mit Dekanatssekretärin Gisela Vollbracht und
Referentin Astrid Lessing (rechts). FOTO: WILHELM FIGGE

Willingen-Eimelrod –Ein„Sän-
gerfest der etwas anderen Art“
hatderMGVEImelrodgefeiert:
Anlass dafür war eine Anfrage
des niederländischen Männer-
chors „Mannenkoor de Meule-
zengers“ aus Venlo, welcher ei-
ne Vereinsfahrt ins Sauerland
plante, unter anderem nach
Winterberg.
Über private Verbindungen

fragte der Chor beim MGV Ei-
melrod an, ob die Möglichkeit
eines Auftritts bestehe. Dies
wurde sofort positiv bestätigt
und zum Anlass genommen,
einkleinesSängerfestzuveran-
stalten. Und weil es sich mit
Freunden immer besser feiere,
luden die Sänger noch den
Chor des MGV Strothemit ein,
welcher zusätzlich zum Gelin-
gendesAbendsbeitrug,wieder
Vereinmitteilt.
Die beiden Chöre aus Eimel-

rod und Strothe bildeten den
AuftaktdesAbendsundstimm-
ten das Publikum ein. Im An-
schluss traten die rund 50 Sän-
ger aus Venlo vor die Zuhörer.
Begleitet von Schlagzeug, Kla-
vier, Bariton und Akkordeon
boten sie mehr als 60 Minuten
lang „eine wirklich hervorra-

gendeShow,miteinerBühnen-
performance, wie man es vom
klassischen Männerchor nicht
kennt“, zeigen sich die Gastge-
berbeeindruckt.
Bei ausgelassener Stimmung

luden die Gäste nach Ende des
offiziellen Teils noch spontan

zumgemeinsamen Singen ein,
sodass zum Schluss rund 90
Sänger zusammen den gemüt-
lichenTeildesAbendseinläute-
ten.
DerMGVEimelrodbedankte

sich bei den Gastchörenmit ei-
nemkleinenGeschenktfüralle

Sänger, in Form von kleinen
Schieferherzen, welche der
Sangesbruder Jan Boer eigen-
händig geschlagen hat. Zudem
gab es ein großes Herz für den
Verein. Ein Erinnerungsfoto
hielt den gelungenen Abend
fest. red

Sängerfest mit niederländischem Chor
Vereinsfahrt ins Sauerland führt zu unerwarteter Feier mit Sängern

Der „Mannenkoor de Meulezengers“ nutzte eine Sauerland-Fahrt für einen Auftritt in Eimel-
rod. FOTOS: PR

Zum Gelingen des Abends trugen die Sänger vom MGV Strothe
bei.

Zur Einstimmung auf die Gäste traten die Sänger des MGV Ei-
melrod auf.
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 KINO STUDIO Willingen
Aufgrund eines Einbruchdieb-
stahls und Vandalismus fin-
den vom 24. bis 30.April keine
Vorstellungen im Kino-Willin-
gen statt. Ab 1.Mai ist wieder
geöffnet.

 CINE K KINO Korbach
Ein Minecraft Film: 3D: Sa 15 u.
19.15 h, So bis Mi 17.15 u. 19.30
h / 2D: Sa 13 u. 17.15 h, So 13 u.
15 h, Mo bis Mi 15 h
Thunderbolts (3D):Mi 19.45 h
Armand:Mi 19.45 h
Blood & Sinners: Sa 21.30 h, So
19.30 h, Mo bis Mi 17 h
Dog Man - Wau gegen Miau:
Sa 13 u. 15.15 h, So 13 u. 15 h,
Mo bis Mi 15 h
Drop - Tödliches Date: Sa 17.15
u. 22 h, So 17.45 h, Mo u. Di
17.30 u. 19.45 h, Mi 17.30 h
Ein Mädchen namens Willow:
Sa 13 h, So 13 u. 15.15 h, Mo bis
Mi 15 h
Green Border:Mo 19.30 h
Kaiju No. 8 - Mission Recon: Di
19.45 h
Met Opera - Wolfgang Ama-
deus Mozart - Le Nozze di Fi-
garo: Sa 19 h
Moon, der Panda: Sa 13 u. 15 h,
So 13 u. 15.15 h, Mo bis Mi 15 h
Schneewittchen: Sa 13 u. 15 h,
So 13 h, Mo bis Mi 15 h
Star Wars Episode III - Die Ra-
che der Sith: Sa 15.45, 19.30 u.
21.45 h, So 15, 17.15 u. 19.30 h
The Amateur: Sa 17.15 u. 19.15
h, So bis Mi 17 u. 19.45 h
Until Dawn: Sa 17.15, 19.45
u. 22.15 h, So 20 h, Mo bis Mi
19.45 h
Voilá, Papa! - Der fast perfek-
te Schwiegersohn: So bis mI
17.15 h

KINO-TIPP
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Willingen – 22 Taxi-Konzessio-
nen gibt es in der Gemeinde
Willingen, durch das Insol-
venzverfahrenvon„TaxiAktiv“
hängen 13 davon in der Luft:
„Diese Konzessionen sind Teil
der Insolvenzmasse und kön-
nen daher nicht neu vergeben
werden. Sie werden im Zuge
des Insolvenzverfahrens mit
verkauft, sind daher aber sozu-
sagen aktuell vorübergehend
inaktiv“, erklärt Ann-Katrin
Heimbuchner, Pressespreche-
rin des Landkreises. Dieser ist
bei Kommunen bis 7500 Ein-

wohnern für die Erteilung von
Taxi-Konzessionen zuständig.
Inklusive Mietwagen stehen 19
Fahrzeuge für die Personenbe-
förderungzurVerfügung.
In der Kommunalpolitik hat-

te die Situation Sorgen ausge-
löst: „Die Club-Zeit steht bevor,
es kommen viele Partygäste.
Und die wollen zurück in ihre
Unterkünfte“, brachte SPD-
Fraktionschef Thorsten Kesper
in der jüngsten Parlamentssit-
zung vor. Er hat große Beden-
ken,dass sie,wennsienichtab-
geholt werden, auf der Straße

Störungen auslösen. „Das ist
ein Riesenproblem“, bestätigte
BürgermeisterThomasTrachte
in der Sitzung – aber leicht zu
lösen sei es nicht, wie Ord-
nungsamtsleiter Sven Kesper
erläuterte: Einzelne Unterneh-
men hätten zwar neue Konzes-
sionen beantragt, „aber sie
könnennicht aufTeufelkomm
raus erweitern“. Dafür sei die
Auslastung in der Woche zu
schwach.
Derweil können wegen der

RechtslageauswärtigeBetriebe
nichteinfacheinspringen:Nor-

malerweise dürfen Taxis nicht
außerhalb der Gemeinde be-
reitgehalten werden, in der sie
ihren Betriebssitz haben. Und
eine Übernahme des Betriebs
könnte dauern: Bernd Schäfer,
einer der grundsätzlich daran
interessiertenBetreibermit Ta-
xis in Korbach und Brilon,
schätzt, dass es rund ein Jahr
brauchenkönnte.

Zeitweilige
Konzessionen

Das Ordnungsamt und der
Fachdienst Verkehr des Land-

kreises haben sich derweil ab-
gesprochen und eine Lösung
gefunden, erläutert Trachte:
„Wenn auswärtige Taxiunter-
nehmen bereit sind, erhalten
siezeitweiligeKonzessionen.“
„Damit der Bedarf gedeckt

wird, sieht der Landkreis inAb-
stimmung mit der Gemeinde
Willingen vor, vorübergehend
den umliegenden Taxiunter-
nehmen auf Antrag eine Aus-
nahmegenehmigung zu ertei-
len.Dieseregelt,dassdieUnter-
nehmen mit Taxen aus ihrem
Bestand übergangsweise auch
inWillingen tätig sein dürfen“,
erklärt Ann-Katrin Heimbuch-
ner: Dafür gebe es auch bereits
Interessenten. Diese Regelung
„wird abernur so langeder Fall
sein, bis die 13 Konzessionen,
die aktuell Teil der Insolvenz-
masse sind, wieder aktiv ge-
nutzt werden“, führt sie aus.
Mit den Ausnahmegenehmi-
gungensollendannwiederwie
zuvorbis zu32TaxenundMiet-
wagen für die Personenbeför-
derung im Upland zur Verfü-
gungstehen. WILHELM FIGGE

Taxi-Mangel abgewendet
Vor Willinger Club-Zeit Sorge wegen Insolvenz – Übergangslösung geplant

Die meisten Taxi-Konzessionen im Upland hielt das Unternehmen „Taxi Aktiv“. Die Insolvenz führte zu Sorge. FOTO: WILHEM FIGGE

Insolvenzverfahren am1.März eröffnet
Das InsolvenzverfahrenüberdasVermögender„TaxiAktiv
WillingenGmbH“istam1.Märzeröffnetworden. Insolvenz-
verwalterinCarolaDammbeantragtdie„bestmöglicheVer-
wertungderbetrieblichenVermögensgegenständeeinschließ-
lichdervorhandenen13Taxikonzessionen“.Presseanfragen
zumnichtöffentlichenVerfahrenkönnesienurbegrenzt
beantworten.ZuGründender Insolvenz,Wahrscheinlichkeit
einerÜbernahmeundmöglicherDauerbisdahinäußert sie sich
dementsprechendnicht.Esgebeaber„Interessentenfürdie
ÜbernahmebetrieblicherVermögensgegenstände“. wf

Frankenberg – Beim Bezirks-
tagder JungenUnion (JU)Nord-
hessen bestätigten die Dele-
gierten der nordhessischen
Kreisverbände den bisherigen
Bezirksvorsitzenden Tom Luca
RampeausFrankenbergmit94
Prozent im Amt. Der Bezirks-
verband der Jungen Union
Nordhessenvertrittdie Interes-
sen junger Menschen aus den
Landkreisen Kassel, Waldeck-
Frankenberg, Schwalm-Eder,
Werra-Meißner sowie in der
StadtKassel.
„Mit Veranstaltungen zu

Themen wie Wirtschaft und
Migration sowie einer klaren
Positionierung zugunsten jüdi-
scher Studierender imKontext
derantisemitischenVorfällean
der Universität Kassel haben
wir im vergangenen Jahr wich-

tige politische Akzente ge-
setzt“, betonteRampe in seiner
Rede.Erblickteauf zwei erfolg-
reiche Jahre zurück: „Wir ha-
bennicht nur bei der Landtags-
wahl Nordhessen schwarz ein-
gefärbt, sondern auch bei der
Bundestagswahl gezeigt, dass
es in unserer Region Mehrhei-
ten für eine christlich-demo-
kratischePolitikgibt.“
Unterstützt wird Rampe

künftig von seinen Stellvertre-
tern Pascal Rohde (Schwalm-
Eder), Calvin Grede (Werra-
Meißner) und Daniel Rudenko
(Landkreis Kassel). Vincent
Koch bleibt Schatzmeister.
Neue Schriftführerin ist Lea
Sprenger. Komplettiert wird
der Bezirksvorstand durch die
Beisitzer Franziska Schwedes,
Hendrik Brand, Max Schäfer,

Kilian Stübiger, Nick Wandner
undChristophSchulze.

ZahlreicheGäste
ausganzHessen

Neben den Delegierten wur-
den auch zahlreiche Gäste aus
ganz Hessen begrüßt. Der hes-
sische Kultusminister und
CDU-Bezirksvorsitzende von
Kurhessen-Waldeck, Armin
Schwarz, lobte die enge und

vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit dem JU-Bezirksvor-
stand. Auch der Generalsekre-
tär der CDU Hessen und Lan-
desvorsitzendeder JungenUni-
on Hessen würdigte die Arbeit
des Verbandes und bedankte
sich fürdas starkeEngagement
in der Region. Grußworte spra-
chen Regierungspräsident
Mark Weinmeister, der Land-
tagsabgeordnete Dominik

Leyh sowie Anna-Maria Bi-
schof, Kreisvorsitzende der
CDUSchwalm-Eder.
Auf Landesebene wird die

Junge Union Nordhessen wei-
terhin durch Till Wallrath aus
Bad Wildungen im Landesvor-
stand vertreten. Franziska
Schwedes (Baunatal) und Tom
Sohl (Fritzlar) wurden als Kan-
didaten für den Landesvor-
standnominiert. nh/off

Rampe bleibt Bezirksvorsitzender
94 Prozent Ja-Stimmen für Frankenberger beim Bezirkstag der Jungen Union

Der Bezirksvorstand der Jungen Union: (von links) Hendrik
Brand, Lea Sprenger, Maxim Wille, Tom Sohl, Vincent Koch, Till
Wallrath, Daniel Rudenko, Tom Luca Rampe, Max Schäfer,
Franziska Schwede, Christoph Schulze, Calvin Grede, Kilian
Stübiger und Pascal Rohde. FOTO: PRIVAT
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� BADAROLSEN
Helsen, Stadt
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Altwildungen,
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Kaffee, Kuchen und mehr...

Café im Gutshaus, Rittergut | Ferdinande-von-Brackel-Str. 6 | 34414 Warburg-Welda
Telefon: 0151 55453682 | E-Mail: rittergut-welda.de

Das Café im Gutshaus
öffnet für Sie

am 1. Mai 2025!
Freitag–Sonntag und an Feiertagen

von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr
(Saison vom 01.05.2025 bis

28.09.2025)

Das Team vom Café im
Gutshaus freut sich auf Sie!

Eder-Diemel Tipp
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für
die Ausgabe am

Samstag,
03.05.2025
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen

Montag,
28.04.2025,
17.00 Uhr
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Waldeck-Frankenberg – Vor
20 Jahren wurde die Grundsi-
cherung eingeführt, zuerst un-
ter dem Namen Arbeitslosen-
geld II, zuletzt als Bürgergeld.
Geschäftsführer Otto Richter
zieht aus Sicht des Jobcenters
Waldeck-Frankenberg eine po-
sitive Bilanz: Die Anzahl der
Leistungsbeziehenden ist seit
2005 um 32,8 Prozent gesun-
ken – trotz Erhöhung der Leis-
tungssätze. ImLandkreissei ihr
Anteil gemessen an der Bevöl-
kerungvergleichsweisegering:
6,1 Prozent sind es in Waldeck-
Frankenberg, inHessen sind es
8,1Prozent.
Der vierte Schritt der Hartz-

Reformen der rot-grünen Bun-
desregierung legte die Arbeits-
losenhilfe und die Sozialhilfe
für Erwerbsfähige zusammen.
Die beiden Leistungen wurden
zuvor von zwei Behörden ver-
waltet, Agentur für Arbeit und

Landkreis, blickt Otto Richter
zurück. Diesen Aufwand zu re-
duzieren, sei in Zeiten von fünf
Millionen Arbeitslosen das
Hauptanliegen gewesen, sagt
er auf die Frage unserer Zei-
tung, wie wichtig die Einspa-
rungbeimWechselvonderein-
kommensabhängigen Arbeits-
losenhilfe auf die neuen Sätze
gewesen sei. Wichtiger sei
auch: „Unswurden Instrumen-
te in die Hand gegeben, um
Leistungsberechtigten zu hel-
fen.“ Zu diesen Mitteln, Wege
in den Arbeitsmarkt zu ebnen,
gehörtenetwaEin-Euro-Jobs.
„Das Jobcenter betreut Men-

schen, die länger aus dem Ar-
beitsmarktraussind“,hältOtto
Richterfest:„Wirschauen,dass
sie attraktiv für neueBeschäfti-
gung werden.“ Im hessenwei-
ten Vergleich sei Korbach mit
den Integrationsquoten stets
im vorderen Drittel, oft auf

dem ersten oder zweiten Platz.
Mit123Mitarbeiternseidas Job-
center relativ klein, doch biete
esmit Unterstützung des Land-

kreises Standorte in allen vier
Mittelzentren. Die kurzen We-
ge seien wichtig, ebenso dass
jeder Kunde die Telefonnum-

mer seiner Sachbearbeiter ha-
be: „Wir setzten darauf, die
Leutenicht in irgendeineHotli-
nezusetzen“,sagtRichter.Dass
SachbearbeiterundKundesich
persönlich kennenlernen, sei
nicht selbstverständlich. „Das
ist ein Erfolgsfaktor“, erklärt
Pressesprecherin Theresa Pau-
lekuhn.
Ziel sei immer, dieAbhängig-

keit von der Hilfe des Jobcen-
ters zu beseitigen. Doch auch
alleinerziehendeElternoder in
der heimischen Pflege gebun-
dene Personen beziehen Bür-
gergeld. Manche Kunden sind

voll erwerbstätig, müssen aber
aufstocken. Von den in den Ar-
beitsmarkt integrierten Men-
schen seien drei Viertel als
Hilfskraft tätig, ein Viertel als
Fachkraft – das sei ein über die
Jahre konstantes Verhältnis,
sagtOttoRichter.WoeineQua-
lifizierung möglich ist, werde
sie angeboten: „Wer gut ausge-
bildet ist, hat gute Chancen, in
Arbeit zu kommen und gutes
Geld zu verdienen.“Dochman-
che zögen vor, direkt zu arbei-
ten, weil sie etwa eine Familie
zuversorgenhaben.

WILHELM FIGGE

20 Jahre Grundsicherung
Jobcenter zieht Bilanz zu Arbeitslosengeld II und Bürgergeld

20 Jahre Grundsicherung: Otto Richter und Theresa Paulekuhn ziehen eine positive Bilanz. FIGGE, WILHELM

Integration in den Arbeitsmarkt
ImJahr2024standen5231erwerbsfähigenLeistungsberechtig-
ten1225 Integrationen indenArbeitsmarktgegenüber,also
23,4Prozent. InSpitzenjahrenwares rund30Prozent.Die
langeZeitdauer,bisausländischeAbschlüsseanerkanntwer-
den,undWartezeitenaufSprachkursewirkensichnegativaus.
Wie langeMenschendieGrundsicherungbeziehen, ist sehr
variabel:EinigesindnurwenigeMonatedabei,anderedeut-
lich länger. red

Korbach – In der KorbacherNi-
kolaikirche wurde dreifach Ju-
belkonfirmation gefeiert. Die
Evangelische Stadtkirchenge-
meinde hatte die Konfirman-
dinnenundKonfirmanden der
Konfirmationsjahrgänge 1950,
1955 und 1960 zur Feier der Ei-
sernen Konfirmation, der Gna-
denkonfirmation und der
Kronjuwelenkonfirmationein-
geladen. Die Jubilarinnen und
Jubilare kamen mitunter von
weit her, um an dem feierli-
chen Gottesdienst teilnehmen
zu können. Einige nutzten die
Gelegenheit direkt zu einem
kleinenKurzurlaubinderalten
Heimat und bestaunten die
Veränderungen in Korbach.
Insgesamt fandensich32 Jubel-
konfirmandinnen und Jubel-
konfirmanden in der Nikolai-
kircheein.
Pfarrerin Manuela Wolske

betonte im Gottesdienst das
Vertrauen auf Jesus. Mit ihm
lassen sich auch in schweren
Zeiten gute Wege finden. Und
so empfingen die Jubilarinnen
und Jubilare im Gottesdienst
erneut Gottes Segen als Zusage
für die Begleitung Gottes. Der
Gottesdienst wurde musika-

lisch mitgestaltet von Stefan
Kammerer an der Orgel und
der Kantorei unter der Leitung
vonIngridKammerer.
Im Anschluss war die Festge-

meinde noch zu einem Sekt-
empfang in der Nikolaikirche

eingeladen, bei dem sich so
mancher über das Wiederse-
hennachvielen Jahrenfreute.
Dienächste Jubelkonfirmati-

on findet am Samstag, 14. Juni,
statt. Hier sind die Diamante-
nen Konfirmandinnen und

Konfirmandengeladen, alsoal-
le, die indiesemJahr ihr60-jäh-
riges Konfirmationsjubiläum
feiern können. Anmeldungen
dazu werden erbeten im Kir-
chenbüro unter Tel. 05631/
9736183. red

Erneut Gottes Segen empfangen
Eiserne Konfirmation, Gnadenkonfirmation und Kronjuwelenkonfirmation

Drei Jubelkonfirmationen gefeiert: Die Jubilarinnen und Jubilare in der Nikolaikirche in Kor-
bach. FOTO: PR



Gerne können Sie vorab Reservieren:
(0 56 21) 96 94 830 · www.cafe-schwarze.de
Café Restaurant Schwarze · Brunnenallee 42 · Bad Wildungen

Ab dem 25.April
immer freitags ab1800 Uhr

Pro Person

€ 35,00

Spargelcremesuppe

Weißer Stangenspargel mit
Rohschinken oder Kochschinken

Sauce Hollandaise
Junge Kartoffeln

Gnocchi im leichten Weißweinrahm mit
grünem Spargel und Parmesan

Gebackenes Vollkornschnitzel
mit Schmanddip

Kalbsgeschnetzeltes mit grünem Spargel

Panna cotta mit Erdbeerpüree
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Waldeck-Frankenberg – Nach
einem erfolgreichen ersten Se-
minarteil ging es beimzweiten
Treffen des Chorleiter-Ein-
stiegsseminars des Sängerkrei-
ses Edertal ins Eingemachte.
Diesmal standen praktische
Übungen im Dirigieren und in
derTonangabeimMittelpunkt.
Unter der professionellen An-
leitung von Kreischorleiter
Horst-Werner Bremmer lern-
ten die Teilnehmer verschiede-
ne Schlagtechniken kennen
und hatten direkt die Gelegen-
heit,diese inderGruppeauszu-
probieren.
Schon beim Aufwärmen

konnten die angehenden Diri-
genten zeigen, was sie zu Hau-
se vorbereitet hatten. Mit viel
Engagement und Konzentrati-
on stellten sie sich denHeraus-
forderungen – und hatten da-
bei auch jede Menge Spaß, be-
richtete der Sängerkreis. Be-
reits die ersten
Einsingübungen sorgten für
gute Stimmung und brachten
dieGruppe immerwieder zum
Lachen.
„Klarheit ist das A und O

beim Dirigieren“, betonte
Horst-Werner Bremmer im
Verlauf des Seminars. „Ein
Kopfnicken zur richtigen Zeit
oderkleineZeichenmitder lin-
ken Hand – das gibt dem Chor

Sicherheit und macht musika-
lisches Arbeiten viel einfa-
cher.“
Darüber hinaus wurden ver-

schiedene Möglichkeiten der
Choraufstellung vorgestellt –
jeweils angepasst an die Gat-
tungen Frauenchor, Männer-
chor und gemischter Chor. Ein
weiterer Schwerpunkt lag auf
der praktischen Tonangabe.
Die Teilnehmer konnten selbst
ausprobieren, wie man auf un-
terschiedlichen Instrumenten
– etwa Klavier, Stimmgabel,
Stimmpfeife oder per App auf
Handy und Tablet – Töne zur
Orientierungvorgibt.
Besonders spannend: Auch

der Aufbau ganzer Anfangsak-
korde wurde aktiv erarbeitet,
indem die Töne der Stimmen
von unten nach oben nachein-
ander gesetzt wurden. Für die-
se intensiven Übungen nahm
sich die Gruppe viel Zeit, um
das Gehör zu schulen und die
verschiedenen Möglichkeiten
bewusstzuerproben.
Die Teilnehmer arbeiteten

mit großer Konzentration –
aber auchmit spürbaremSpaß
und viel gegenseitiger Unter-
stützung. „Ich hätte nie ge-
dacht, dass ich mal mit einer
Stimmgabel so sicher umge-
hen kann“, sagte eine Teilneh-
merin lachend. „Aber nach der

Übung heute werde ich das de-
finitivöftereinsetzen.“

DritterTeil
ist inPlanung

Ein dritter Teil des Seminars
ist bereits in Planung. Dort soll
das Gelernte weiter vertieft

und gefestigt werden. Als be-
sonderesAngebot stellteHorst-
Werner Bremmer in Aussicht,
interessierte Dirigierschüler in
seineChöremitzunehmen,um
ihnen dort die Möglichkeit zu
geben, das Gelernte direkt in
derPraxisanzuwenden. nh/off

Kopfnicken und kleine Zeichen
Zweiter Teil des Chorleiter-Einstiegsseminars des Sängerkreises Edertal

Praktische Übungen: Beim zweiten Teil des Chorleiter-Einsteigerkurses wurde das Dirigieren geprobt. FOTO: SÄNGERKREIS/NH

Waldeck-Frankenberg – Blu-
men tauschen, Kaffee und Ku-
chen genießen: Zum nächsten
„Pflanzentausch beim Kaffee-
plausch“ laden die ehrenamtli-
chenOrganisatorinnenundOr-
ganisatoren am Donnerstag, 1.
Mai,wieder ein:Von12.30bis16
Uhr findet der Pflanzentausch
erneut im Hof des Klosters
Flechtdorf ein. Die ehrenamt-
lich organisierte grüne Börse
vonprivat fürprivatgehtaufei-
ne Idee von Annegret Walter
aus Flechtdorf zurück. Sie bie-
tet seit 2019 Pflanzenfreunden
die Möglichkeit, geteilte Stau-
den, Stecklinge, Kräuter, Zwie-
beln oder überzählige Jung-
pflanzen abzugeben und im
Gegenzug andere zu tauschen
oder gegen einen kleinen Obo-
lus zu erstehen. Auch können
Gehölze sowie Zimmer- und
Balkonpflanzen mitgebracht
werden, Saatgut, gut erhalte-
nes Gartenwerkzeug, Übertöp-

feundGartendekorationsowie
Gartenbücher.
Die grüne Börse soll neben

denoffenenGärteneinMosaik-
steinzurFörderungderGarten-
kultur und Umweltbildung im
Landkreis Waldeck-Franken-
berg sein. Ziel der ehrenamtli-
chen Organisatoren ist es,
nichtnurVielfalt indenGärten
und Pflanzenbeständen des

Landkreises zu fördern – son-
dernauchdenAustauschunter
Garten- und Naturfreunden.
Der gelingt nicht nur an den
Pflanzentischen, sondern auch
bei Kaffee und Kuchen. „Wer
mitmachen und Pflanzen wei-
tergeben möchte, ist herzlich
willkommen“, sagt Annegret
Walte. Imker und Kräuterlieb-
haber, Hummel- und Schmet-

terlingsfreunde, die einheimi-
sche Pflanzen anbieten möch-
ten, sind gern gesehen, denn
die Pflanzenbörse soll nach
Möglichkeit auch die Vielfalt
anheimischenBlumenundGe-
hölzen indenGärtenfördern.
Die Pflanzen sollten mit Na-

men versehen werden. Man-
cheGartenfreundehabenauch
Bilder parat, die zeigen, wie
sich die angebotenen Gemüse-
pflanzen, Stauden oder Sträu-
cherentwickeln.Daderprivate
Pflanzentausch- und Floh-
markt vom Geben und Neh-
men lebt, bitten die Organisa-
torinnen und Organisatoren
die Gäste darum, nicht nur
Pflanzen zu ergattern, sondern
nach Möglichkeiten auch wel-
chemitzubringen.Wermitma-
chen möchte, kann sich gern
melden per Telefon 05633/
91124 oder E-Mail pflanzen-
tausch@gmx.net. Der Eintritt
ist frei. MARIANNE DÄMMER

„Pflanzentausch beim Kaffeeplausch“
Von 1. Mai gehört das Kloster Flechtdorf wieder Gartenfreunden

Auch ausdauernde Stauden – im Bild eine Gemswurz, die von
April bis Mai blüht und warme, geschützte Standorte liebt –
werden beim Pflanzentausch angeboten. MARIANNE DÄMMER

Lichtenfels – Nach der Ände-
rungderSatzunghatdieNatur-
schutzbund-Gruppe Lichten-
fels (NABU) nun zwei gleichbe-
rechtigte Vorsitzende: Bernd
Schulze aus Goddelsheimwur-
de bei der Jahreshauptver-
sammlung der 1984 gegründe-
ten Gruppe neu zum weiteren
Vorsitzenden gewählt. Weite-
rer Vorsitzender bleibt Ger-
hardKuhnhenne.
Bestätigt in ihren Vorstands-

ämtern wurden auch stellver-
tretender Vorsitzender Sieg-
mar Hartmann, Geschäftsfüh-
rerin Annegret Schaake und
Schriftführerin Bärbel Schaa-
ke.Wiedergewählt als Beisitze-
rinnen in der Vorstandsriege
wurden zudemWilmaWendel
und JudithKnipp. Sie vertreten
die Lichtenfelser Naturschüt-
zer bei den monatlichen Sit-
zungendesNABU-Kreisverban-

des.NebenderVerabschiedung
der neuen Vereinssatzung und
der Vorstandswahl standen die
üblichenRegularienaufderTa-
gesordnung bei der Jahres-
hauptversammlung der NABU-

Gruppe. Sie hat 173 Mitglieder
aus allen Lichtenfelser Ortstei-
len. Mit zahlreichen Bildern
wurden bei der Versammlung
die durchgeführten Arbeiten
und Aktivitäten des vergange-

nen Jahres vorgestellt und er-
läutert. Neben der jährlichen
Reinigung der rund 400 Nist-
kästen standen dabei Pflegear-
beiten auf Trockenhängen, an
Amphibientümpeln und an
Obstbäumen auf dem Pro-
gramm.Sehrumfangreichund
arbeitsaufwendig waren wie-
der die Arbeiten zur Bekämp-
fung des invasiven Riesenbä-
renklaus (Herkulesstaude) in
der Lichtenfelser Gemarkung.
Am Sonntag, 18. Mai, lädt der
NABU Lichtenfels zusammen
mit der SG Lichtenfels alle In-
teressiertenzueinerrundzehn
Kilometer langen Rundwande-
rung ab Goddelsheim ein. Un-
terwegs sollen dann auch eini-
ge Flächen des NABU Lichten-
fels vorgestellt und die dort
durchgeführten Pflegemaß-
nahmen im Detail erläutert
werden. gk

NABU Lichtenfels mit Doppelspitze
Bernd Schulze im Vorstand – Kuhnhenne bleibt Vorsitzender

Der neue Vorstand des NABU Lichtenfels: (von links) Bärbel
Schaake, Vorsitzender Bernd Schulze, Judith Knipp, Siegmar
Hartmann, Annegret Schaake, Wilma Wendel und Vorsitzen-
der Gerhard Kuhnhenne. FOTO: PR
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1 x
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Lastenrad Oscar S

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 28.04. – 03.05.2025

1 l = 1,20 €11.99**
App12.99

-24%

Göller Baptist
Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Warsteiner Bier,
Krombacher Pils,

Licher Bier
diverse Sorten,

teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,

zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

0.79
ANGEBOT

Bitburger
Premium Pils

Fassdose
5 l -Dose,
1 l = 1,60 €

7.99
-27%

Bad Brückenauer
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

ANGEBOT

top frisch
Wasser + Zitrone

Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,53 €

4.79
5.49

8.99
-40%

Bitburger Bier
diverse Sorten,
„Stubbi“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,36 €

Weißenoher Bier
diverse Sorten, außer Bonator,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

1 l = 1,30 €12.99**
App

ANGEBOT

13.99

Hütt Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99

Benediktiner
Hell, Weissbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
-29%

99

+ 1 Mini-
Picknick-

decke
GRATIS!

+ 1 Mini-
!Aktion

Tyskie
Polnisch für Kenner,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,78 €

0.89
1.09

Beim Kauf
von 4 Dosen

+ 1 Dose
GRATIS!

zzgl. 0,25 € Pfand

1 l = 1,78 €

Beim Kauf 
!Aktion

X² Biermix
diverse Sorten,
teilweise
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
1.19

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

1 l = 0,33 €3.99**
App4.49

4.99

Waldecker
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €1 l = 0,48 €

1 l = 0,42 €3.49**
App3.99

-20%

0.69
ANGEBOT

Coca-Cola
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,09 €

Monster Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
ANGEBOT

Heil Apfelwein*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
außer alkoholfrei,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,40 €

1 l = 2,27 €8.99**
App9.49

ANGEBOT

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,18 €

Beim Kauf
von 22 Dosen
+ 2 Dosen
GRATIS!**
zzgl. 0,50 € Pfand

App

1.09
-22%

Mai Geister
Bowle
weinhaltiger Cocktail,
1 l -Flasche,
1 l = 1,99 €

1.99
ANGEBOT

Käfer
Weincocktail,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,32 €

2.49
ANGEBOT

Kessler Zink
Grauer Burgunder
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 2,99 €

2.99
ANGEBOT

Mionetto
Prosecco
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
ANGEBOT

Aperol
Aperitivo
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-23%

Sinalco Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €
zzgl. 3,30 € Pfand, 
1 l = 0,67 €

7.99
-30%
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Wenn Android-Apps hängen
oder ständig abstürzen, lohnt
es sich immer, im Play Store zu
schauen, ob nicht eine Aktuali-
sierung bereitsteht. Ist dem
nicht soodergeht es auchnach
einem Update weiter mit dem
seltsamen Verhalten der An-
wendung, sollte der nächste
Weg in die Einstellungen des
Telefons führen.
Dortgehtmanauf„Apps/Alle

Apps ansehen“, wobei die Be-
zeichnungenjenachHersteller
und Android-Version leicht va-
riieren können. In der Gesamt-
liste der installierten Anwen-
dungen suchtman das Sorgen-

kind heraus undwählt die App
aus.
Als Nächstes auf „Speicher

und Cache“ tippen, dann auf
„Cache leeren“. Damit werden
die temporären Daten im Zwi-
schenspeicher der App ge-
löscht. Fertig.
Mit etwas Glück ist das Pro-

blemnunbehobenunddieApp
läuft wieder rund. Achtung: In
den App-Einstellungen nicht
auf „Speicherinhalt löschen“
tippen. Das setzt die jeweilige
App komplett zurück, löscht
etwa individuelle Einstellun-
gen und gegebenenfalls auch
Anmeldedaten. tmn

Was tun, wenn eine
Android-App hängt?

Eine App hängt ständig? Mit ein paar schnellen Klicks in den
Einstellungen von Android ist das Problem womöglich schnell
gelöst. FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Plötzlicher Besuch steht vor der Tür?
Kein Grund zur Panik. Dank Ihres Improvisationstalents
haben Sie die Lage überraschend schnell im Griff!

STIER 21.4.-21.5. Sie sind wahrlich das reinste Energie-
bündel. Konkurrenten können Sie in dieser Woche das
Fürchten lehren – und das Verlieren!

ZWILLING 22.5.-21.6. In dieser Woche kann man sich Ihrer
Charmeoffensive kaum entziehen. So erleben Sie Tage
voller Glück und erledigen Ihre Arbeiten routiniert.

KREBS 22.6.-22.7. Sie sind ein Mensch, der am liebsten mit
anderen zusammenarbeitet. Aber ausgerechnet jetzt lässt
man Sie mit einer großen Aufgabe allein.

LÖWE 23.7.-23.8. Ihrer Geduld wird jetzt eine Menge
abverlangt, denn jemand kann und will sich nicht so schnell
entscheiden, wie Sie es gerne hätten!

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Einige verwöhnen mit Vergnügen
und werden mit Vergnügen verwöhnt. In diesem Sinne sind
ein paar wunderbare Tage zu erwarten!

WAAGE 24.9.-23.10. Wenn Sie sich jetzt zurückhaltend
geben, wird die Beziehung zu einem Freund ziemlich frostig.
Im schlimmsten Fall bricht sie sogar ganz ab.

SKORPION 24.10.-22.11. Im Beruf weiß man Ihre Hartnä-
ckigkeit zu schätzen. Aber Sie sollten darauf achten, dass
Sie sich in der umfangreichen Planung nicht verzetteln.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Sie haben eine gefährliche Situation
entschärft. Vielleicht wird man Sie von jetzt an häufiger
darum bitten, bei Streitigkeiten zu vermitteln.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Eine übernommene Verpflichtung
dürfte sich als schwieriger erweisen, als Sie ursprünglich
gedacht haben. Behalten Sie trotzdem Ihren Mut!

WASSERMANN 21.1.-19.2. Sie sind körperlich richtig
fit – da können Sie es sich leisten, Ihre aktive Teilnahme an
einem sportlichen Wettbewerb anzukündigen.

FISCHE 20.2.-20.3. Mit Ihrem Einfallsreichtum können Sie
im Freundeskreis punkten, im Job machen Sie ebenfalls mit
Ihrem neuesten Vorschlag Furore.

Die Wahl der passenden Außenbeleuchtung
(djd-k). Um das Zuhause gegen Einbruch
zu sichern, empfiehlt die Polizei, ungebe-
tene Gäste mit Licht abzuschrecken. Fünf
Tipps helfen beim Kauf:
1: Ein Bewegungsmelder schaltet das Licht
ein, sobald sich eine Person im Erfassungs-
bereich aufhält.
2: Produkte wie der XLED Protect S von Steinel zum Beispiel haben ein
Panoramalicht mit 180-Grad-Ausleuchtung, um genügend Fläche zu
beleuchten.
3: Die ausgeleuchtete Fläche sollte individuell einstellbar sein. Praktisch
ist ein flexibel schwenkbares LED-Panel, wie es unter anderem der XLED
Protect S von Steinel hat.
4: An gefährdeten Stellen ist ein smarter LED-Strahler mit Kamera und
Gegensprechanlage ratsam.
5: Strahler sollten nicht überhitzen und witterungsbeständig sein.

Fo
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Wohnen ist teuer. Viele Men-
schen müssen einen großen
Teil ihres Einkommens dafür
aufwenden. Bleibt am Ende zu
wenig zum Leben übrig, kann
Wohngeld die Rettung sein. Es
ist eine Sozialleistung des Staa-
tes und steht jeder Bürgerin
und jedem Bürger zu, sofern
bestimmte Bedingungen er-
füllt sind.

WerhatAnspruchauf
Wohngeld?

Wohngeld richtet sich an
Menschen, die ihre Miete oder
den Kredit für eine Immobilie
nicht bezahlen können, infor-
mieren die Verbraucherzentra-
len Nordrhein-Westfalen und
Baden-Württemberg. Es ist für
Leute gedacht, die arbeiten,
aber nicht genug verdienen.
Auch Rentner und Bewohner
von Alten-Pflegeheimen sowie
Bezieher von Arbeitslosengeld
I oder Kurzarbeitergeld kön-
nenAnträgestellen.
Anspruch auf Wohngeld ha-

ben nicht nurMieter. AuchUn-
termieter können einen An-
spruch auf Mietzuschuss ha-
ben. „Eigentümer können
ebenfalls Wohngeld beantra-
gen, bei ihnen heißt es Lasten-
zuschuss“, erklärtMichaelaEn-
gelmeier, Vorstandsvorsitzen-
dedesSozialverbandsDeutsch-
land (SoVD).
Je früher der Antrag bei der

örtlichen Wohngeldbehörde
eingeht, destobesser.Denndas
Wohngeld wird frühestens ab
dem Zeitpunkt des Antrags be-
willigt.

Werbekommtkein
Wohngeld?

Ausgeschlossen vom Wohn-
geld sind Personen, die Bürger-
geld, Grundsicherung im Alter
oder bei Erwerbsminderung
sowie andere Arten der Sozial-
hilfe, Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz
oder im Rahmen der Kinder-
und Jugendhilfe bei Unterbrin-
gung außerhalb der Familie er-
halten. Deren Unterkunftskos-
ten übernehmen Jobcenter
oder Sozialamt, informiert der
SoVD.
„Keinen Anspruch auf

Wohngeld hat auch, wer über
erhebliches Vermögen verfügt.
Als Richtwert für erhebliches
Vermögen gelten 60.000 Euro
für das erste plus 30.000 Euro
für jedes weitere Mitglied der
Haushaltsgemeinschaft“, so
MichaelaEngelmeier.

Wovonhängtesab,
wievielWohngeld ich
bekomme?

Grundsätzlich fällt das
Wohngeld höher aus, je niedri-
ger das Haushaltseinkommen,
jemehrMitglieder inderHaus-
haltsgemeinschaft lebenundje
höherdieMieteausfällt.

WelcheMiete ist
ausschlaggebendfür
dieBerechnungdes
Wohngelds?

„Die ausschlaggebende Mie-

te ist die vereinbarte Kaltmiete
zuzüglich „kalter Betriebskos-
ten“, also Nebenkosten, die
nicht durch Energieverbrauch
entstehen, zum Beispiel für
Müllabfuhr oder Abwasser“,
sagtMichaelaEngelmeier.
Seit dem 1. Januar 2023 wer-

den auch Heizkosten pauschal
mit der Heizkostenkomponen-
te berücksichtigt. Sie liegt bei
110,40 Euro pro Monat bei ei-
nemEin-Personen-Haushalt.

WirdWohngeldnur
biszueiner
bestimmten
Miethöhegezahlt?

Ja, jede Gemeinde ist einer
Mietenstufe zugeordnet. Von
dieser hängt ab, inwelcherHö-

he die Miete maximal bei der
Wohngeldberechnung berück-
sichtigt wird. „Die tatsächli-
chenWohnkosten werden nur
dann in voller Höhe berück-
sichtigt, wenn sie nicht die ge-
setzlich vorgegebenen Höchst-
beträge überschreiten“, infor-
miert der Berliner Mieterver-
ein. Wer mehr Miete zahlt als
den Höchstbetrag, erhält
Wohngeld nur nach diesem
Höchstbetrag.
Es gibt sieben verschiedene

Mietenstufen, abhängig vom
örtlichen Mietenniveau. Je hö-
her die Mietenstufe, desto hö-
her ist auch der Höchstbetrag,
der zur Berechnung desWohn-
gelds berücksichtigt wird. Ber-
lin liegt beispielsweise in der
Mietenstufe IV.

Wiebeantrage ichdas
Wohngeld?Welche
Unterlagenbrauche
ichdafür?

Wohngeld ist bei der örtli-
chen Wohngeldbehörde zu
beantragen. Es gibt beim
Wohngeld imGegensatz zu an-
deren Sozialleistungen kein
bundesweites Antragsformu-
lar. Die Verbraucherzentralen
haben aufgelistet, welche Un-
terlagen demAntrag beigefügt
werdenmüssen:
- Mietbescheinigung, auszufül-
lenvomVermieter
- Kopie desMietvertrags und ei-
nerMietquittung
- Kopie von Personalausweis
oderReisepass
-Meldebestätigung

- Verdienstbescheinigung, aus-
zufüllenvomArbeitgeber
- Einkommensnachweise (Aus-
bildungs- oder Arbeitsvertrag
Lohnabrechnungen)
Je nach Lebenssituation kön-

nen noch weitere Unterlagen
erforderlich sein. „Unsere Sozi-
alberatungsstellen berichten,
dass die Antragstellung von
Wohngeld besonders heraus-
fordernd ist“, so Michaela En-
gelmeier

MussderAntrag jedes
Jahrneugestellt
werden?

Ja, Wohngeld wird in der Re-
gel für zwölf Monate bewilligt.
UmWohngeldweiterhinzube-
ziehen, muss ein Folgeantrag
gestelltwerden.

KanndasWohngeld
ganzoderteilweise
zurückgefordert
werden?

Wichtigistes,dassdieWohn-
geldbehörde unverzüglich
übereineÄnderung informiert
wird, wenn das Einkommen
um mehr als 15 Prozent steigt.
Die Wohngeldbehörde ent-
scheidet über die Weiterbewil-
ligung des Wohngelds ab dem
Zeitpunkt der Einkommensän-
derung neu. Eine Rückforde-
rung für vergangene Monate
des Leistungsbezugs ist nicht
vorgesehen, sofern Einkom-
mensänderungen unverzüg-
lichmitgeteiltwurden.

tmn

Hilfe bei hohen Wohnkosten
Wohngeld ist eine staatliche Unterstützung – wer hat Anspruch?

Wer soll sich das noch leisten können? Gerade in Ballungszentren wird wohnen immer teurer.
Menschen mit geringen Einkommen können Wohngeld als Zuschuss beantragen.

FOTO: KAY NIETFELD/DPA

Seit 2004 Ihr Partner mit Profil

Jetzt
am Lager:

Dachlatte/Konstrukti
ons-

vollholz 40/60 mm

gehobelt in 5 Meter

Großer Lagerbestand +Ausstellung

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr,
ab Anfang März bis Ende November, Sa 8:00 - 12:00 Uhr

TRAPEZPROFILE 1. & 2. WAHL ▪ LICHTPLATTEN

SANDWICHELEMENTE ▪ METALLDACHPFANNEN

ALUWELLE ▪ DOPPELSTEGPLATTEN ▪ ALU DIBOND

KANTTEILE AUF MASS ▪ BEFESTIGUNGSMATERIAL

Tel: 02943 / 871 94 90
Fax: 02943 / 871 94 929
Mail: schumacher@profilvertrieb.de
Web: www.profilvertrieb.de

Geschäftsführer: Ingo Albrecht

Overhagener Weg 22
(Gewerbegebiet Erwitte Nord)
59597 Erwitte

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Türen · Fassaden
· Wintergärten
· Insektenschutz
· Überdachungen
· Brandschutzelemente

· Fenster
und Sonnenschutz

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Ob Planungen, Bauanträge
oder Nutzungsänderungen,
wir stehen an lhrer Seite.
baubetreuung-nordhessen@
outlook.de

www.baubetreuung-nordhessen.de

Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia

Energieeffizienz ist wichtig
Mit gezielten Maßnahmen den Wert der Immobilie absichern

Zuletzt zeigten die
Immobilienpreise
leichte Erholungs-

tendenzen. Doch anders
als in früheren Jahren
können Eigentümer
eine Wertsteigerung
nicht mehr als selbstver-
ständlich betrachten.
Umso wichtiger ist es,
dass sie die richtigen
Maßnahmen umsetzen –
vor allem eine gute
Energiebilanz zählt.

2023 verbilligten sich
Häuser und Wohnungen
im Durchschnitt um 8,5
Prozent im Vergleich
zum Vorjahr – der stärks-
te Preisrückgang seit
rund 60 Jahren. Haupt-
ursache waren die ge-
stiegenen Kreditzinsen, die
den Immobilienkauf er-
schwerten. Wenn aber die
Nachfrage am Markt sinkt,
kann dies für Hausbesitzer
Wertverluste bedeuten. Wie
können sie den Wert ihrer
Immobilie absichern?

Auf klassische Faktoren
wie die Lage der Immobilie
können Eigentümer wenig
Einfluss nehmen. Anders ist
dies bei der Energiebilanz.
„Die Wertentwicklung hängt
immer stärker von den Kos-
ten im laufenden Betrieb ab,

vor allem vom Verbrauch an
Gas und Strom“, erläutert
Holm Breitkopf von der BHW
Bausparkasse. „Für poten-
zielle Käufer ist es attraktiv,
wenn nach dem Kauf keine
großen Investitionen mehr
anfallen.“ Wer dagegen eine
Immobilie mit nur durch-
schnittlicher Energieeffizienz
anbietet, muss Preisabschlä-
ge von 15 Prozent und mehr
hinnehmen.

„Mit gezielten Maßnah-
men, zum Beispiel einem

modernen Heizsystem, guter
Wärmedämmung oder drei-
fach verglasten Fenstern,
kann man den aktuellen
Marktwert je nach Region

um bis zu 25 Prozent
steigern“, so Breit-
kopf. Viele Eigentü-
mer haben das ver-
standen – jeder zweite
potenzielle Verkäufer
plant Investitionen in
die energetische Aus-
stattung, so eine Um-
frage von Deutsche
Bank Immobilien. Ge-
nauso positiv können
sich barrierefreie Um-
bauten oder Fassaden-
sanierungen auf die
Wertentwicklung aus-
wirken. Wenig Effekt
haben dagegen neue
Bodenbeläge oder der
Innenanstrich, da hier
vor allem persönlicher
Geschmack zählt. BHW

Hauskäufer wissen zu schätzen, wenn bereits eine Solaranlage montiert ist.
FOTO: DEUTSCHE BANK / HALFPOINT / BHW BAUSPARKASSE
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Korbach – Dem couragierten
HandelnvonzweiVerkäuferin-
nen und einem Kunden ist es
zu verdanken, dass ein Laden-
diebstahl in Korbach verhin-
dert wurde. Die Polizei nahm
einen 26-Jährigen fest, gegen
den das Amtsgericht anschlie-
ßend einen Untersuchungs-
haftbefehlerließ.
Anfang April hatte eine 53-

jährigeVerkäuferinden26-Jäh-
rigendabeiertappt,wieer inei-
ner Kabine eines Bekleidungs-
geschäfts Etiketten von Klei-
dung und Schmuckstücken
entfernte,umdieSachenoffen-
sichtlich zu stehlen. Als sie ihn
darauf ansprach, reagierte er
zunächst nicht. Die Verkäufe-
rin informierte ihre 40-jährige
Kollegin, die die Polizei ver-
ständigteundzurHilfekam.

Gemeinsam
festgehalten

Der Tatverdächtige versuch-
te zu fliehen und schlug dabei
in Richtung der Verkäuferin-
nen. Dies beobachtete ein 68-
jährigerKunde,derdenFrauen
gleich zur Hilfe eilte. Gemein-
sam gelang es ihnen, den Tat-
verdächtigen, der weiterhin
versuchte zu entkommen, bis
zumEintreffen der Polizei fest-
zuhalten.
Bei seiner Durchsuchung

nachDiebesgut fandendiePoli-
zisten eine Jacke und eine Ho-
se, die er unter seiner eigenen
trug, mehrere Schmuckstücke
wie Ketten und Ringe sowie ei-
neSonnenbrille.Diedazugehö-
rigen Etiketten des Geschäfts
entdeckten sie in der Umklei-
dekabine.
Bei der Überprüfung der Per-

sonalien stellte sich heraus,
dass es sich umeinen Somalier
ohne festen Wohnsitz handel-
te. Die Staatsanwaltschaft Kas-
sel beantragte daraufhin einen
Untersuchungshaftbefehl we-
gen des dringenden Tatver-
dachts des räuberischen Dieb-
stahls und Körperverletzung.
BeiderVorführungbeimAmts-
gericht Korbach wurde der
Haftbefehlerlassen.Der26-Jäh-
rige befindet sich nun in einer
Justizvollzugsanstalt. red

Dieb festgesetzt,
bis Polizei im

Geschäft eintraf

Waldeck-Frankenberg – Im
Auftrag des Bundesverkehrs-
ministeriums führen die Bun-
desländer alle fünf Jahre eine
bundesweite Straßenverkehrs-
zählung auf Bundesstraßen
durch. Hessen beteiligt sich in
diesem Jahr mit zusätzlichen
Verkehrszählungen auf Lan-
desstraßen und im Auftrag ei-
niger Landkreise auch auf
Kreisstraßen. Dafür werden in
Hessen an rund 3000 Zählstel-
len auf Bundes-, Landes- und
KreisstraßenVerkehrsdatener-
hoben.

Datengrundlagefür
Straßenplanungen

Die Zählungen beginnen im
AprilundwerdenimHerbstab-
geschlossen sein. Die ermittel-
ten Verkehrsbelastungen die-
nen unter anderem als Daten-
grundlage für künftige Stra-
ßenplanungen, den
Straßenbau und das Verkehrs-
management.
Für die Zählung werden Ka-

meras aufgestellt, zumBeispiel
aufBrücken.Dortkönntenalso
Personen unterwegs sein, die
keine Steinewerfer seien, teilt
Hessen-Mobilmit. nh/jpa

Zählungen an
Bundes- und

Landesstraßen

Lichtenfels – WennWilli Win-
del das Leckerli-Spielzeug vor
sich hat, gibt es kein Halten
mehr. Dann peitschen seine
Vorderpfoten mit Geschick-
lichkeitundKraftdagegen,was
das Zeug hält, bis ein paar Le-
ckerbissen herausfallen und er
seine verdiente Belohnung er-
hält. Erst,wenneretwas länger
als die anderen braucht, um
sich auf die Leckerlis zu stür-
zen, ist zu sehen, dass er seine
Hinterbeine nicht bewegen
kann. Das scheint ihn nicht zu
stören, denn er macht alles
mit, wie der eben kann. Kaum
sind die im Spiel erkämpften
Snacks vertilgt, geht es weiter
aufdie Jagdnachdennächsten.
Der aufgeweckte, kluge Ka-

ter wurde im Müll gefunden.
Der Tierschutz in Bad Mer-
gentheim südlich von Würz-
burg nahm das Tier auf und
fragte bald bei SimoneWoitok
und Silke Jany in Lichtenfels
an,obsie ihnnehmenundpfle-
genwürden.
Durch freundschaftliche Be-

ziehungen war bekannt, dass
diebeidenFrauensichliebevoll
umkrankeundbehinderteTie-
rekümmern. „WennWilli es ir-
gendwo gut hat, dann bei
Euch“, erinnert sich Silke Jany
an das besagte Telefonge-
spräch,nachdemWilliWindel
schonbald liebevoll inderWal-
deckischen Schweiz aufge-
nommenwurde.
„Gesunde Tiere finden eher

ein Zuhause als Kranke – die
bleiben auf der Strecke“, sagt
Simone Woitok und erklärt
weiter: „Wir zeigen, dass auch
Tiere mit Behinderungen ein
gutes Lebenhabenkönnen– es
ist so schrecklich,Tiereeinfach

wegzuwerfen oder zu töten,
nur weil sie nicht in der Norm
liegen.“ Siehat vor zehn Jahren
eigens einen altenHofmitGar-
ten gekauft, um gerade jenen
Tieren ein Zuhause zu bieten,
die sonst zurückbleiben. In Sil-
ke Jany hat sie eine Gleichge-
sinnte gefunden, die ebenso
klar die Verantwortung gegen-
über Tieren sieht und sich mit
vielHingabeumssiekümmert.
„WennTieredenMenschenAr-
beit machen, geben sie sie oft
einfach weg. Dabei hat man
dochVerantwortungfürdasLe-
bewesen“,betont sie.

Ermutigungdurch
einenTierarzt

Dass sich siemal um so viele
Tierekümmernwürden,sahen
sie allerdings nicht voraus. In-
zwischen kümmern sie sich
um drei Katzen, zwei Hunde,
zwei Wellensittiche, einen al-
tenHasen,GoldfischeundWel-
lensittiche, die in einem eige-
nen Raum herumfliegen kön-
nen.Unbekanntehabenvor ih-
rer Tür zudem zwei
Meerschweinchen einfach ab-
gestellt, die sie ebenfalls auf-
nahmen. Als eines davon starb,
holten sie dem verbliebenen
Tier Gesellschaft aus dem Tier-
heimdazu.
„Wir beschönigen nichts.

Sich um ein krankes Tier zu
kümmern, kann auch anstren-
gend sein“, sagt Simone Woi-
tok. So war etwa der Umgang
mit Kater Willi anfangs durch-
auseineHerausforderung,weil
er regelmäßig entleert werden
muss. „Wir hatten anfangs
Angst, etwas falsch zumachen
und dem Tier nicht gerecht zu
werden“.

Doch ihr langjähriger Tier-
arzt aus Frankenberg habe sie
ermutigt. „Er hat uns genauge-
zeigt, wie alles funktioniert –
und es klappt gut“, so Silke Ja-
ny. Auf seinen Tipp hin haben
sieWilli aucheinenKatzenroll-
stuhl gekauft, in den die Hin-
terbeine gelegt werden; mit
den Vorderbeinen zieht er sich
dann zügig vorwärts. Ist er
draußen im Garten, lässt er
sich problemlos ein Rutsch-
säckchenanziehen,mitdemer
überGras rutschenkann, ohne
sich die Haut zu verletzen.

„Durch seine Art, sich vor-
wärtszubewegen, hat er in sei-
nem Oberkörper inzwischen
viel Kraft entwickelt“, sagt Si-
mone Woitok. Einmal in der
Woche ist Badetag, dann wird
extra für ihn der Holzofen an-
geheizt:NachdemBadgenießt
er den kuscheligen Platz vor
demwarmenOfen,woseinFell
schnell trocknet; dafür muss
gesorgt sein, damit ihm keine
Blasenentzündungdroht.
Willi Windel nimmt das Le-

ben an wie andere Katzen,

kann nur nicht auf den Hinter-
beinen laufen. „Er hat uns ge-
zeigt, wie es geht, auchmit Be-
hinderung ein fröhliches Lebe-
wesen zu sein. Da kann man
sich viel abschauen und den
Tieren nacheifern. Sie leben
ganz und gar im Jetzt und mit
dem,was sie haben“, betont Si-
moneWoitok. Das zeigen auch
ihr alter Hund Keks und der
Schäferhund Beau, der Epilep-
sie hat. Ebenso ihr schwarzer
Kater Hope, der in einemmise-
rablen Zustand bei der Familie
in Lichtenfels ankam. Aus dem
abgemagerten Tier mit stark
vereiterten Augen und einer
verkürzten Sehne am Hinter-
fuß, die ihm humpeln lässt, ist
einverspieltesTiergeworden.
Auch Bärchen, eine schlaue

norwegischeWaldkatze haben
sie erfolgreich aufgepäppelt.
„Im Tierheim hat das scheue
Tier neben so vielen anderen
Tieren gelitten und war sehr
böse. Als derKater hierwar, ha-
ben wir festgestellt, dass ihm
die Zähne schmerzten. Der
Tierarztmusste etliche ziehen.
Nun hat Bärchen nur noch ein
paar Beißerchen, aber er ist
schmerzfrei und deutlich zu-
gänglichergeworden“, so Jany.

Manchmalauch
Anfeindungenerlebt

„Viele sagen, wir haben sie
nicht mehr alle. Kosten, Zeit,
Aufwand –undwirmüssenun-
ser ganzes Leben nach ihnen
richten“, sagt Simone Woitok.
DiebeidenFrauennehmenalle
Tiere sogar mit in den Urlaub
zu Silke Janys Oma, zum Spa-
zierengehen nehmen die geh-
behinderten Tiere in einem
KinderwagenPlatz.

Hin und wieder würden sie
durch ihr Engagement auch
Anfeindungen erleben. „Man-
che Menschen sagen, es sei
Tierquälerei, Tiere mit Handi-
caps leben zu lassen. Andere
nennen es asozial, wenn man
mehr als zwei Tieren hat“, sagt
SimoneWoitok. „Dabei geht es
unseren Tieren gut, und wir
sind in stetigem Kontakt mit
demTierarzt.Auchwennesein
Weltuntergang ist, wenn ein
Tier stirbt, wir halten keines
mitGewalt amLeben.Wirddas
Leben zur Qual, wird es in en-
ger Absprache mit unserem
Tierarzterlöst.“

Aufnahmegrenze
mittlerweileerreicht

SimoneWoitok und Silke Ja-
ny sind durch Krankheit früh-
berentet; ihr Engagement für
die kranken Tiere bringt sie
manchmal körperlich, aber
auch finanziell an ihre Gren-
zen. „Aber wir schlagen uns
durch. Man kann auchmit we-
nig leben, und die Tiere geben
uns viel zurück“, sagt Simone
Woitok.
Silke Janyergänzt: „DieTiere

nehmen dich an, wie du bist –
egal, ob du arm oder reich,
krank oder gesund bist. Sie ge-
ben uns eine Struktur. Man
muss aufstehen, auch wenn
man eigentlich gar nicht kann.
Sie zeigen, es geht immer ir-
gendwie weiter. Wir würden
auf alles verzichten, nur nicht
auf die Tiere“, betonen die
Frauen. Inzwischen sei die Auf-
nahmegrenze allerdings er-
reicht. „Jetzt könnenwir keine
mehraufnehmen.Wir sindam
Limit“, sagensieund lachen.

MARIANNE DÄMMER

„Von Tieren kann man viel lernen“
Lichtenfelserinnen kümmern sich mit Hingabe um kranke Hunde und Katzen

Sie lieben ihre Tiere: Silke Jany und Simone Woitok (von links) mit Keks, Hope, Willi und Bärchen. FOTO: MARIANNE DÄMMER

” Wir zeigen, dass
auch Tiere mit

Behinderungen ein
gutes Leben haben
können – es ist so
schrecklich, Tiere

einfach wegzuwerfen
oder zu töten, nur

weil sie nicht in der
Norm liegen.

Simone Woitok
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ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima
mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.

• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives
Gehaltspaket sowie individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote.

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

7 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 90 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

>Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

>Zimmerer (m/w/d)

>Maschinenführer (m/w/d)

>Staplerfahrer (m/w/d)

>Maurer/Betonbauer (m/w/d)

>Werkzeugschleifer (m/w/d)

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

Jetzt bewerben:

Im Inkerfeld 1  •  35108 Allendorf (Eder) - Somplar  •  www.ante-holz.de 

karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Fachkraft für Lagerlogist
ik/Fachlagerist

(m/w/d) für das Baustofflager

am Standort Rosenthal

C.F. Möscheid ist eine Niederlassung
der Balzer GmbH & Co. KG

Für unsere
Kunden da sein!

Sie sind vertraut mit der Organisation in Warenlagern

Sie lieben die Ordnung und strukturiertes Arbeiten

Sie haben idealerweise eine Ausbildung im Logistik-
bzw. Lagerwesen

Sie arbeiten gerne im Team und sind kontaktfreudig

Sie haben Erfahrung mit der Arbeit am Computer und
modernen Lager-Programmen ...

... dann suchen wir genau SIE!

Weitere Informationen finden Sie
durch Scannen des QR-Codes
oder unter
www.cfmoescheid.com/karriere

◼

◼

◼

◼

◼

STEHTEINE
STARKEPLANUNG!

WERDE EIN TEIL DER VELTUM-FAMILIE ALS

TECHNISCHER VERTRIEB (M/W/D)
WÄRMEPUMPEN & GEBÄUDETECHNIK FÜR PRIVATKUNDEN

BAULEITER:IN SHK
FÜR REGIONALE ENERGIEKONZEPTE FÜR PRIVATKUNDEN

INGENIEUR:IN / TECHNIKER:IN HLS
PLANUNG & PROJEKTENTWICKLUNG FÜR GROSSPROJEKTE

Veltum GmbH

|

HINTER JEDER
GROßENBAUSTELLE

STEHTEINE
STARKEPLANUNG!

Veltum GmbH
34513 Waldeck-Sachsenhausen
karriere@veltum.de | www.veltum.de

Zur Verstärkung unseres Teams sucht die MEDICLIN eine

Pflegefachkraft (w/m/d)
Alle Details zur offenen Stelle auf unserer Website:
www.arbeiten-bei-mediclin.de/kliniken-bad-wildungen/offene-stellen/
Fragen beantwortet Ihnen gerne die Pflegedienstleitung,
Frau Wagener, Tel. 05621 796-384
Wir freuen uns über eine Bewerbung an:
Personal.badwildungen@mediclin.de oder an
MEDICLIN Kliniken Bad Wildungen
Personal & Soziales I Frau Nadine Herold
Ziergartenstraße 9 I 34537 Bad Wildungen

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Cornelia, 60 J., hübsche, jugendl. Witwe,
mit schöner Oberweite u. unendlich viel
Liebe im Herzen, fahre gerne Auto, koche
mit Leidenschaft u. erledige mit viel Freu-
dedieHaus-u.Gartenarbeit.Dochabends
alleinkommtdiebittereEinsamkeit. Icher-
warte Deinen lieben Anruf üb. PV, wenn
Duauch so alleine bist.Tel. 0162-7939564

Hannelore, 69 J., fraulich, hübsch u. sym-
pathisch, eine guteHausfrau/Köchin u.Na-
turliebhaberin. Ich habe ein Auto u. einen
Führerschein, bin umzugsbereit u. bereit
für e. Neuanfang. Wünsche mir nach der
Trauerzeitüb.PVwiederetwasGlück imLe-
ben. Sie auch?Dannhabenwir doch schon
etwasgemeinsam.Tel. 0176-56849847

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Ihr Zuhause verdient den richtigen Käufer –
wir finden Ihn. Seit 30 Jahren steht

Immobilien Maria Lange in der Region für
Erfahrung, Vertrauen und persönlichen Service.
Wir verkaufen nicht nur Immobilien – wir finden

Menschen, die sie schätzen.
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

T 05635 8107
www.immobilienlange.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienankauf

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (w/m/d)
für unseren Fachbereich Bauen und Umwelt. Die Stelle ist
unbefristet und in Vollzeit zu besetzen.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum 18. Mai 2025
über unser Online-Portal.

Mit dem Kauf wertvoller Naturflächen
schafft die Loki Schmidt Stiftung wich-
tige Überlebensinseln für bedrohte
Pflanzen und Tiere.
Inzwischen konnten mit Ihrer Hilfe
schon über 2.000.000 m² Natur
gerettet werden.

Jeder Quadratmeter hilft.
Machen Sie mit!
www.loki-schmidt-stiftung.de

Tausche 1 €
gegen 1m² Natur
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Herzforschung
rettet Leben!

Helfen Siemit
herzstiftung.de/spenden

Mit Gewalt oder mit Menschen?
Schutz und Perspektiven für Geflüchtete
im Nahen Osten. misereor.de/mitmenschen MI T MENSCHEN .
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 Bis zu 60% Nachlass auf den ursprünglichen Preis
 Unsere Ausstellungsstücke sind sofort verfügbar
 Große Auswahl an Möbelstücken namhafter

Markenhersteller

Ihre Vorteile:

QR-Code scannen und viele
Abverkaufsschnäppchen entdecken!

Großer Kollektionswechsel!
Messeneuheiten 2025 eingetroffen.

% %

%

 Viele Abverkaufs-
schnäppchen in allen
Abteilungen warten auf Sie.
Schnell sein lohnt sich!

Polstergarnituren

Wohnwände Schlafzimmer

Einbauküchen Esszimmer

* Ab einem Einkaufswert von mindestens € 1.000,-
Nur mit diesem Coupon einlösbar. Dieser Coupon ist gültig vom 19.4. – 3.5.2025.

€*100,-
Einfach ausschneiden und einlösen.
Geschenk-Coupon!

 www.moebelkreis.de/sale

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen
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Selbsthilfekontakt
bei Tour finden

Waldeck-Frankenberg - Ein
Wanderspaziergang der
Selbsthilfekontaktstelle Wal-
deck-Frankenberg wird am 9.
Mai angeboten.
Eingeladen sind dazu alle

Selbsthilfeaktiven oder an
Selbsthilfe Interessierten.
Diesmal ist von 15 bis etwa
18 Uhr ein Rundweg in Ober-
Werbe als Erkundungstour
geplant.
Als Treffpunkt für den

Wanderspaziergang dient
das Ober-Werber Dorfge-
meinschaftshaus in der Stra-
ße „Kampmühle“. Dort sind
Parkplätze vorhanden.
Die Teilnehmenden wan-

dern entlang des Klosterpfäd-
chens zur Klosterruine, die
hoch über dem Ort thront.
Dort erfahren sie anhand des
Ober-Werber Anschauungs-
beispiels durch Klosterführer
Werner Eschler allerlei Inte-
ressantes über Klosteranla-
gen.
Die zwei Kilometer lange

Strecke umfasst eine leichte
Steigung über 46 Höhenme-
ter und ist leider nicht für
Rollstühle geeignet. Festes
Schuhwerk und wetterfeste
Kleidung wird angeraten, die
Teilnehmer sorgen selbst für
ihre Verpflegung.
Damit das Angebot besser

zu planen ist, werden Interes-
sierte gebeten, sich bis zum6.
Mai 2025 anzumelden, per E-
Mail an shk@lkwafkb.de oder
telefonisch unter 05631-
9541888.
Die Selbsthilfekontaktstel-

le Waldeck-Frankenberg
steht unter den gleichen Kon-
taktdaten auch für Rückfra-
gen zur Verfügung. red

Königlich und verführerisch
Bedeutende Frauen bei den Arolser Barock-Festspielen

Bad Arolsen - Die barocke Resi-
denzstadt macht sich bereit
für die 39. Ausgabe der re-
nommierten Arolser Barock-
Festspiele: Am langen Him-
melfahrtswochenende vom
28. Mai bis 1. Juni kommen
hier Originalklang-Fans aus
nah und fern zusammen, um
in frühlingshafter Festspielat-
mosphäre zwischen Schloss
und Stadtkirche ein verlän-
gertes Feiertagswochenende
mit hochkarätiger Musik zu
erleben.
In diesem Jahr sind im Pro-

gramm der Festspielkonzerte
die Frauen tonangebend. Un-
ter dem Motto „Les Femmes“
dreht sich alles um Königin-
nen und Verführerinnen,
Komponistinnen wie Barbara
Strozzi, Francesca Caccini,
Élisabeth Jacquet de La Guer-
re oder Isabella Leonarda –
kurz: um bedeutende Frauen
vor oder hinter den Kulissen.
Die Veranstalter freuen

sich, dass das Festival wie in
den Vorjahren ein Besucher-
magnet ist und die Auslas-
tung des Hauptprogramms
schon vier Wochen vor Be-
ginn bei rund 85 Prozent
liegt. Einige Konzerte sind be-
reits ausverkauft. Noch er-
hältlich sind Karten für die
drei Konzerte an Himmel-
fahrt mit den „Jungen Künst-
lern“ bei „The Queen’s Mas-
que“, der Geigerin Fiorenza
de Donatis und dem Lautenis-
ten Luca Pianca sowie der
Kölner Akademie mit Him-
melfahrtskantaten in der
Stadtkirche, am Freitag, 30.

um 10 Uhr im Bürgerhaus al-
le Facetten der jungenMusik-
szene. Mit dabei sind in die-
sem Jahr der Chor der Grund-
schule Helsen-Landau, das Ju-
gendorchester sowie Tanz-
gruppen der Musikschule,
das Jugendsinfonieorchester
der Christian-Rauch-Schule
und das Jugendblasorchester
der Musikschule Korbach.
Am Samstagnachmittag

spielt das Waldeckische Sa-
lonorchester Cappuccino im
WelcomeHotel bei „Café und
Musik“ auf. Auch in diesem
Jahr rundet der „Barocksonn-
tag“ mit Künstler-Open-Air
zwischen Kirche und Schloss
und verkaufsoffenem Sonn-
tag die Festspiele ab. red

konzert zwei Konzerte in
Sendungen präsentieren.
Zum Rahmenprogramm

zählen Führungen durch die
Museumslandschaft der Stadt
mit Bibliothek Brehm, die
Fürstlich Waldecksche Hofbi-
bliothek, die Ausstellung der
Arolsen Archives sowie
durchs Rauch-Museum. Die
traditionelle „Nachtschwär-
merveranstaltung“ am Frei-
tagabend um 22.30 Uhr ge-
staltet in diesem Jahr das
Hamburger Trio Bidla Buh
mit anspruchsvoller Musik-
Comedy in der Fürstlichen
Reitbahn. Im Schülerkonzert
„Junge Musik“ präsentieren
rund 120 Kinder und Jugend-
liche am Samstagvormittag

Mai mit der Gambistin Frie-
derike Heumann und der
Sängerin Nihan Devecioglu
und am Samstag, 31. Mai für
das Abschlusskonzert mit
dem Kammerorchester Basel
und der Sopranistin Marie
Lys.
Für das neue Format „Wege

zur Musik“ mit einer musika-
lischen Wanderung sind für
das separat buchbare Konzert
am Samstagmittag ab 12.30
Uhr in der Schlosskapelle mit
Alexander von Heißen noch
Plätze frei. Der HR begleitet
das Festival als Medienpart-
ner und wird mit dem Duo-
Recital der Schweizer Gäste
Fiorenza de Donatis und Luca
Pianca sowie dem Abschluss-

Bei der
traditionellen
„Nachtschwär-
merveranstal-
tung“ bietet
das Hambur-
ger Trio Bidla
Buh anspruchs-
volle Musik-
Comedy in der
Fürstlichen
Reitbahn.
FOTO: VERANSTALTER/

TRIO BIDLA BUH

„Konklave“ im
kommunalen Kino
Bad Wildungen - Die Handlung
des Films kann kaum aktuel-
ler sein: Ein Papst ist verstor-
ben. In seinem letztenWillen
hat dieser den von Ralph
Fiennes gespielten Kardinal
Lawrence damit beauftragt,
als Dekan das anstehende
Konklave zu leiten, das über
die Wahl des neuen Pontifex
zu bestimmen hat. Als sich
die Türen zur Sixtinischen
Kapelle schließen, entbrennt
ein Spiel umMacht unter den
Kardinälen aus aller Welt.
Lawrence findet sich im Zen-
trum von Intrigen und Kor-
ruption wieder und kommt
einem Geheimnis auf die
Spur, das die Grundfeste sei-
nes Glaubens erschüttern
könnte.
Robert Harris ist ein Spezia-

list für Thriller. Darum
kommt es auch immer wie-
der zu Verfilmungen seiner
Romane - wie bei „Konklave“.
Ein großer, aufwendiger,
aber konzentrierter Film
über die Papstwahl und was
im Hintergrund passiert. Die
Regie übernahm Edward Ber-
ger, der nach seinem Erfolg
mit „Im Westen nichts Neu-
es“ damit den Sprung zum
englischsprachigen Film
macht. „Konklave“ wurde
mit einem Golden Globe
2025 und mit einem Oscar
für das Drehbuch ausgezeich-
net.
Der Beginn der Filmvorfüh-

rung ist am Dienstag, 29.
April 2025, 19.30 Uhr, in der
Reinhardshäuser Wandelhal-
le. Der Film hat mit 121 Mi-
nuten Überlänge. Karten gibt
es ab 18.30 Uhr an der Abend-
kasse. red


